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EEIINN  PPAAAARR  WWOORRTTEE........

LLiieebbee  SScchhmmiirrnneerriinnnneenn  
uunndd  SScchhmmiirrnneerr!!
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Nur  noch  wenige  Tage  trennen  uns  von  den 
Feiertagen und Jahreswechsel.

Wir müssen heuer auf ein ganz besonderes Jahr 
zurückblicken.  Vieles  hat  die  Corona  Pandemie 
in unserem Leben verändert. Gott sei Dank, hat­
ten  wir  im  Frühjahr  in  unserer  Gemeinde  keine 
an Corona Erkrankten, die zweite Welle gemes­
sen an der Einwohnerzahl hat uns härter getrof­
fen.  Ich  wünsche  allen  Erkrankten,  dass  sie 
wieder völlig genesen und keine Spätfolgen blei­
ben. Es ist mir ein Anliegen, mich bei allen zu be­
danken,  die  die  harten,  aber  notwendigen 
Maßnahmen  mitgetragen  haben.  Leider  ist  das 
gesellschaftliche  Leben  fast  vollständig  zum  Er­
liegen gekommen. Die Tatsache, dass alle  tradi­
tionellen  Feste  bzw.  Veranstaltungen  nicht 
stattfinden  konnten,  hat  uns  alle  irgendwie 
schwer  getroffen.  Kein  Theater,  keine  Prozessi­
on,  keine  Erstkommunion,  kein  Platzkonzert, 
kein Tag der Blasmusik, kein Almfest, keine Feu­
erwehrproben,  keine gemeinsamen Ausflüge. All 
das,  glaube  ich  hat  jeder  von  uns  vermisst.  Die 
Krise hat auch in der Gemeinde ihre Spuren hin­
terlassen. 
Die  angespannte  finanzielle  Lage  im  Bund  und 
im  Land  hat  uns  gezwungen,  auf  der  Ausga­
benseite eher vorsichtig zu agieren. So konnten 
aufgrund des Lockdown  im Frühjahr, mit einigen 
Vorhaben erst  im Herbst begonnen werden. Die 
Sanierung der inneren Rohrachbrücke ist derzeit 
im  Gange.  Die  Wasserleitung  Hochmark  konnte 
verlegt  werden,  der  Hochbehälter  wurde  nicht 
mehr  geliefert  und  muss  daher  im  Frühjahr  ver­
setzt  werden.  Einige  Straßenabschnitte  konnten 
neu  asphaltiert  werden.  Ein  Sofortmaßnahmen­
Projekt der WLV hat es möglich gemacht, einige 
Uferanrisse im Schmirn­u. Wildlahnerbach zu be­
seitigen,  sowie  eine  Bachräumung  durchzufüh­
ren.  Ein  Teilstück  der  Schmirner  Landesstraße 
wurde  ausgebaut.  Erfreulich  ist  die  Tatsache, 
dass fünf  junge SchmirnerInnen eine Bauparzel­
le  in  der  Muchnersiedlung  gekauft  haben,  um 
dort ein Wohnhaus zu bauen.

Unsere  VS  Direktorin  Maria  Riedl,  sowie  die 
Kindergartenleiterin Waltraud Riedl treten in den 
wohlverdienten Ruhestand. Ich möchte mich bei 
Ihnen für die geleistete Arbeit zum Wohle unse­
rer Kinder, recht herzlich bedanken. Frau Katha­
rina  Lammers  wird  in  Zukunft  die  Volksschule 
leiten. Als neue Lehrerin arbeitet Frau Magdale­
na Steinlechner. Die Führung des Kindergartens 
übernimmt Frau Katrin Knauseder. Ich hoffe auf 
gute Zusammenarbeit und wünsche beiden Da­
men  alles  Gute.  Unsere  Jüngsten  können  ge­
meinsam  mit  den  Kindern  aus  Vals,  die 
Kinderkrippe in St. Jodok besuchen.
Auch  bei  der  Erstellung  des  Budgets  für  2021 
sind wir gezwungen, die angespannte  finanziel­
le  Situation  zu  berücksichtigen.  Die  Ausgaben 
für Gesundheit und Soziales steigen  jedes Jahr 
an und somit bleibt bei sinkenden Ertragsantei­
len immer weniger Geld für andere Vorhaben.
Ich  bitte  alle  SchmirnerInnen  um  Verständnis 
dafür,  dass  im  kommenden  Jahr  sicher  einige 
Wünsche nicht erfüllt werden können.
Es  wäre  die  Sanierung  bzw.  der  Umbau  des 
Kindergartens geplant. Ob es 2021 möglich sein 
wird, muss mit unserem Landesrat Hannes Trat­
ter  abgeklärt  werden.  Die  Wasserversorgung 
Hochmark  wird  fertiggestellt.  Es  werden  auch 
wieder  einige  Teilstücke  von  Gemeindestraßen 
asphaltiert.  Ein  neuer  Traktor  wurde  in  den 
Dienst  gestellt.  Der  Abwasser­  und  Abfallver­
band oberes Wipptal hat  in Steinach ein neues, 
modernes  Abfallwirtschaftszentrum  errichtet. 
Dadurch entsteht die Umweltzone Wipptal. (Nä­
heres im Blattinneren)
Ein großer Dank gilt allen ehrenamtlich Tätigen, 
allen Freiwilligen, Mitarbeitern und Mitarbeiterin­
nen,  den  Lehrpersonen,  den  Kindergärtnerin­
nen, dem Gemeinderat, dem Land Tirol und der 
Bezirkshauptmannschaft  für  die  großartige  Un­
terstützung  und  die  gute  Zusammenarbeit.  Ein 
herzliches  "Vergelt´s  Gott"  allen  aktiven  und 
ausgeschiedenen Funktionären.

IIcchh  wwüünnsscchhee  aalllleenn  eeiinn  ffrroohheess  FFeesstt  uunndd  eeiinn  
ggeessuunnddeess,,  eerrffoollggrreeiicchheess  JJaahhrr  22002211!!
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RRÜÜCCKKBBLLIICCKK

AALLPPIINNEERR  SSCCHHUUTTZZWWAALLDDPPRREEIISS

Zum  14.  Mal  vergab  die ARGE Alpenländische 
Forstvereine den Alpinen Schutzwaldpreis ­ Hel­
vetia.  Dabei  konnte  das  Projekt  „50  Jahre 
Schutzwaldbewirtschaftung  Schmirn­Lawinen“ 
einen Hauptpreis in der Kategorie, Erfolgsprojek­
te  gewinnen.  Nominiert  waren  insgesamt  zehn 
innovative  Projekte  und  Ideen  aus  Österreich, 
der Schweiz, Bayern und Südtirol. Als Vorzeige­
beispiele  setzen  sie  sich  für  den  Erhalt  und  die 
Pflege  des  alpinen  Schutzwaldes  ein.  Landes­
hauptmann­Stellvertreter  Geisler  und  politische 
Vertreter aus dem In­ und Ausland haben an der 
Verleihung am 31. Jänner 2020 in der Schweizer 
Stadt St. Gallen teilgenommen.
Mit  dem  Projekt  „Schmirn­Lawinen“  der  Wild­
bach­  und  Lawinenverbauung  Tirol  konnten  in 
den vergangenen 50 Jahren durch die Errichtung 
von Lawinenschutzbauten, aber vor allem durch 
die Hochlagenaufforstung und Schutzwaldpflege 
die Sicherheit  in Hinblick auf Naturgefahren we­
sentlich verbessert werden.  „Mehr Sicherheit  für 
unsere Gemeinde und die Straßen  im Tal bringt 
eine  lebenswerte Zukunft  für unsere Gemeinde­
bürger“  zeigt  sich  Bürgermeister  Vinzenz  Eller 
vom langjährigen Projekt überzeugt. Die gemein­
samen  Anstrengungen  von  Waldbesitzern,  Ge­
meinde,  Wildbach­  und  Lawinenverbauung,   
Forstdienst und Jägern haben dazu geführt, dass 
die Abwanderung  aus  dem  Tal  gestoppt  wurde. 
Die Jury lobte die Initiative und zeichnet sie dafür 
mit dem Alpinen Schutzwaldpreis­Helvetia  aus. 
 

ÜÜbbeerr  ddeenn  AAllppiinneenn  SScchhuuttzzwwaallddpprreeiiss  ­­  HHeellvveettiiaa::

Organisiert  wird  die  Schutzwaldpreisverleihung 
von  der ARGE Alpenländische  Forstvereine,  ei­
nem  Zusammenschluss  von  acht  Forstvereinen 
aus  Bayern,  Graubünden,  Kärnten,  Liechten­
stein,  St.  Gallen,  Südtirol,  Tirol  und  Vorarlberg. 
St.  Gallen  hat  in  diesem  Jahr  die  Preisverlei­
hung  ausgerichtet.  Seit  2014  ist  die  Versiche­
rungsgruppe  Helvetia  Hauptsponsor  des 
Schutzwaldpreises. Das Unternehmen engagiert 
sich seit Jahren für die Pflege und den Erhalt al­
piner Schutzwälder.

Der  Preis  wird  in  drei  Kategorien  verliehen: 
„Schulprojekte“,  „Öffentlichkeitsarbeit,  Innovati­
on  und  Schutzwaldpartnerschaften“  und  „Er­
folgsprojekte“.  Pro  Kategorie  werden 
beispielhafte  Projekte  ausgezeichnet.  Die  je­
weils  besten  Projekte  jeder  Kategorie  erhalten 
den Alpinen Schutzwaldpreis ­ Helvetia.

Foto: Lorenz Reifler

Presseartikel tiroler Forstverein

SSCCHHUUTTZZWWAALLDDPPRROOJJEEKKTT   AAUUSS   SSCCHHMMIIRRNN  
GGEEWWIINNNNTT   AALLSS   TTIIRROOLLEERR   PPRROOJJEEKKTT   DDEENN  

AALLPPIINNEENN  SSCCHHUUTTZZWWAALLDDPPRREEIISS



BBLLÜÜHHEENNDDEE  PPRRAACCHHTT  ­­  HHEEIILLEENNDDEE  KKRRAAFFTT
1177  JJAAHHRREE  AALLTTEERR  KKRRÄÄUUTTEERRGGAARRTTEENN  HHEEIISSSSTT  JJEETTZZTT  AALLPPEENNBBLLUUMMEENNGGAARRTTEENN

Bereits  2003 wurde  von Georg Früh,  dem Besitzer  des Gasthofs Olpererblick,  ein Stück Feld  von 
benachbarten  Bauern  gepachtet,  um  dort  einen Alpenkräutergarten  anzulegen.  In  den  folgenden 
Jahren kamen zahlreiche Gäste und Einheimische in dieses kleine Blumen­ und Kräuterparadies um 
sich an der Schönheit der Natur zu erfreuen und auf den Bankln rund um den Garten die Umgebung 
zu genießen.
Im  Frühling  2020  erfolgte  eine  Neugestaltung  und  auch  die 
Namensänderung.  Der  Garten  trägt  ab  jetzt  den  Titel 
„Alpenblumengarten“ – auch wenn ein Teilbereich weiterhin den 
Alpen(heil)kräutern gewidmet ist. 
In der Zeit des Corona­Lockdowns im Frühling 2020 haben ein 
paar  freiwillige  HelferInnen  gemeinsam  mit  Katrin  und  Georg 
Früh  begonnen,  die  Beete  von  Unkraut  zu  säubern  und  die 
Beeteinfassungen zu erneuen. Mit Hilfe des TVB Wipptal wurde 
ein  Konzept  erstellt,  das  vorsah,  das  gesamte  Areal  in 
Teilbereiche  zu  unterteilen,  die  speziellen  Themen  zugeordnet 
werden.  So  entstand  zum  Beispiel  ein  „Schnapsgartl“  an  jener 
Stelle, wo bereits ein Vogelbeerbaum stand – Meisterwurz und 
Enzianwurz  wurden  noch  in  diesem  Bereich  eingepflanzt. 
Weitere  Bereiche  erhielten  die  Bezeichnungen  Bauerngartl, 
Beerengartl, Stoangartl, Heilkräutergartl und Weihegartl.  In  letzterem sind alle Kräuter und Blumen 
zu  finden, die  traditionellerweise  in Schmirn zum Fest Maria Geburt,  in der Kirche geweiht werden 
und in den Rauhnächten rund um Weihnachten für das „Rachen gian“ verwendet werden. Für jeden 
Teilbereich wurden auf Holzstöcken Beschreibungen der Garten­Themen und einzelner Pflanzen an­
gebracht.

HHIILLFFEE  VVOONN  ZZAAHHLLRREEIICCHHEENN  FFLLEEIISSSSIIGGEENN  HHÄÄNNDDEENN
Um  der  Familie  Früh  in  Zukunft  einen  Teil  der  Gartenarbeit  abzunehmen,  wurden  Patinnen  und 
Paten  gesucht,  die  für  einen  Teilbereich  die  Verantwortung  übernehmen  sollen.  Nach  kurzer  Zeit 
haben  sich  13  Erwachsene  und  sogar  5  Kinder  aus  Schmirn  bereit  erklärt,  mitzuhelfen.  Das 
Gemeinschaftswerk kann sich sehen  lassen und die Beteiligten pflegen und hegen  ihre zugeteilten 

Bereiche  mit  viel  Liebe  zum  Detail,  eigenen  Ideen 
und  Pflanzenspenden  aus  den  umliegenden 
Bauerngärten.  Eine  Informationstafel  gibt  Auskunft 
über  die  einzelnen  Bereiche  und  die  jeweilige  Pa­
tenschaft. 

WWIIEEDDEERREERRÖÖFFFFNNUUNNGGSSFFEEIIEERR
Am  25.07.2020  fand  dann  eine  kleine 
Wiedereröffnungsfeier  mit  Musik  und  kulinarischen 
Köstlichkeiten aus den umliegenden Hofläden statt.  
Hierbei  konnte  ein  sehr  gelungenes  Projekt  seiner 
Bestimmung übergeben werden.

4 | Infoblatt

Rückblick

WWIIEEDDEERREERRÖÖFFFFNNUUNNGG  AALLPPEENNBBLLUUMMEENNGGAARRTTEENN  

Text und Bilder: Helga Beermeister (TVW)
Foto: TVB­Wipptal

Foto: TVB­Wipptal
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RREECCYYCCLLIINNGGHHOOFF  OOBBEERREESS  WWIIPPPPTTAALL  

Rückblick

Der neue Recyclinghof, der Gemeinden für das 
obere  Wipptal,  wurde  mit  15.  Dezember 

eröffnet und in Betrieb genommen. 

Es  war  dringend  notwendig  einen  neuen Abfallhof 
zu  bauen,  da  der  alte  nicht  mehr  den  aktuellen 
Ansprüchen  entsprach  und  der  Pachtvertrag  mit 
dem  Grundbesitzer  ohnehin  abgelaufen  ist.  Das 
neu  gebaute  Abfallwirtschaftszentrum  in  Steinach 
ist  die  modernste  Anlage  dieser  Art  in  Tirol.  Die 
Gesamtkosten  des  Projektes  belaufen  sich  auf 
rund € 3.700.000,00. € 300.000,00 beträgt der Ge­
meindeanteil von Schmirn. Die Finanzierung erfolgt 
in den Jahren 2020 bis 2022.

Im AWZ können alle im Haushalt anfallenden Abfäl­
le abgegeben werden. Zudem bietet es noch:

• ein elektronisches Zutritts­ und Abrechnungs­
  system mittels Wipptal Card

• eine großzügige, überdachte Verkehrsfläche und
  ein übersichtliches Verkehrsleitsystem und eine

• Sammelstelle für Tierkörper und Schlachtabfälle

Für  die  Einfahrt  und  zum  Abrechnen  der 
Problemstoffe  im  Recyclinghof,  wird  die  neue 
""WWIIPPPPTTAALL­­CCAARRDD""  benötigt.  Die  "WIPPTAL­
CARD"  ist  eine  Art  Bürgerkarte  für  die 
Wipptaler  Gemeindebürger.  Jeder  Haushalt 
bekommt  eine  Karte  kostenfrei  zur  Verfügung 
gestellt.  Damit  hat  dann  jeder  Einwohner 
nahezu  täglich  und  ganztags  Zutritt  zu  den 
beiden Recyclinghöfen im Wipptal! 
Es  ist  also  egal,  aus  welcher  Gemeinde  man 
stammt,  man  hat  nun  die  Möglichkeit  seinen 
kostenlosen  Müll,  fast  jederzeit,  in  Mühlbachl 
oder  in  Steinach  zu  entladen.  Die  sogenann­
ten Problemstoffe  (kostenpflichtig) sind  in den 
Kernöffnungszeiten abzugeben.
Dieses  Modell  unterstützt  sehr  die  Kun­
denfreundlichkeit  an den Bürgern und ermög­
licht eine weitaus flexiblere Müllentsorgung für 
alle.

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn,,  ssiieehhee  MMüüllllaabbffuuhhrrppllaann!!
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Rückblick

AASSPPHHAALLTTIIEERRUUNNGGSSAARRBBEEIITTEENN

IIMM  GGEEMMEEIINNDDEEGGEEBBIIEETT  FFÜÜRR  22002200
Im heurigen Jahr wurden auch wieder einige Asphaltierungen in unserem 
Gemeindegebiet durchgeführt, wie zum Beispiel:

• Schulhof  Volksschule (letzte Asphaltschicht) • Schmirn­Leite Bereich Adamerweg
• Bereich Holzebensiedlung (Zufahrtsstraße Häuser
  154 bis 159)

AAUUSSBBAAUU  LLAANNDDEESSSSTTRRAASSSSEE    LL  222299

Während des heurigen Sommers wurde der letzte Teil der Schmirner Landesstraße L229 grund­
legend saniert.

Im Bereich von der Einfahrt Muchnersiedlung bis Rohrach wurden im Zuge dieser Arbeiten die Ka­
nalschächte angehoben und die Kanal­ und Wasserleitung teilweise verlegt. 
Die Arbeiten werden im Frühjahr 2021 abgeschlossen. 

Ein großer Dank gilt dem 
Land Tirol, nur durch die­
se  finanzielle  Unterstüt­
zung  konnte  dieses 
Vorhaben erfolgreich um­
gesetzt werden.

Ebenso wurden die noch 
fehlenden  Leitschienen   
im    Bereich  Kirche  und 
Gemeindehaus  entlang 
der L229  installiert.
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Rückblick

AANNKKAAUUFF  NNEEUUEERR  TTRRAAKKTTOORR

Beim  alten  Steyr Traktor  gab  es  in  der  Vergangenheit 
immer wieder massive Probleme an der Vorderachse. 

Nach Aussprache  mit  dem  Verkäufer  stellte  sich  heraus, 
dass  dies  ein  leidiges  Problem  dieser  Bauserie  ist.  Eine 
neuerliche Reparatur mit Achsentausch hätte wieder hohe 
Kosten verursacht.
Somit  wurde  im  Gemeinderat  beschlossen,  das  von  der 
Firma Auer angebotene Vorführgerät mit 600 Betriebsstun­
den,  zu  kaufen.  Der  Preis  für  den  Traktor  beträgt 
45.000,00 €.  Im Preis  inbegriffen sind auch die allfälligen 
Umbauarbeiten auf die bestehenden Geräte (Pflug, Front­
lader, Steuergerät, usw).

NNEEUUBBAAUU  DDEERR  IINNNNEERREENN  RROOHHRRAACCHHBBRRÜÜCCKKEE  

Mit  der  Neuerrichtung  wurde 
die  Linienführung  der  beste­
henden  Gemeindestraße 
leicht  verändert.  Dadurch 
konnte  die  Engstelle  beim 
Haus Spieß entschärft  und ei­
ne Verbesserung beim Druch­
flussquerschitt  im  Brücken­ 
bereich erreicht werden.

Foto: Eller Gerhard

Im heurigen Herbst konnte 
nun  endlich  die  Neuer­

richtung  der  bestehenden 
alten,  inneren  Rohrach­
brücke  umgesetzt  werden. 
Die  Erneuerung  des 
Brückenbauwerkes  war 
insbesondere  aufgrund  der 
schwergradigen  Schäden 
an  den  Widerlagermauern, 
sowie  dem  Sanierungsbe­
darf  am  Bestandstragwerk 
erforderlich. 

Auch  bei  der 
Gemeindestraße 
im  Bereich  Ent­
wasser,  musste 
die  sanierungsbe­
dürftige  Brücke 
erneuert  werden. 
Die  Arbeiten  wur­
den  von  den  Ge­
meindearbeitern 
ausgeführt.

BBRRÜÜCCKKEENNSSAANNIIEERRUUNNGG    EENNTTWWAASSSSEERR

Foto: Riedl Marco



VVEERRAABBSSCCHHIIEEDDUUNNGG  MMAARRIIAA  RRIIEEDDLL  VVOONN  
DDEERR  VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  SSCCHHMMIIRRNN
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Rückblick

EEIINN  NNEEUUEESS  GGEESSIICCHHTT  IINN  DDEERR  VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  SSCCHHMMIIRRNN

SSCCHHUULLAASSSSIISSTTEENNTTIINN  MMOONNIIKKAA  EELLLLEERR

Monika Eller wurde als Schulassistenz für die Volksschu­
le Schmirn angestellt. Sie unterstützt das Lehrerteam für 
acht Stunden pro Woche.

Nach 43 Jahren im Dienst für die Volksschule Schmirn, beendete Maria Riedl 
ihre Arbeit  am Ende des Schuljahres 2019/2020 und darf  nun  ihre wohlver­
diente  Pension  genießen.  Maria  begleitete  viele  Schmirner  auf  ihrer  schuli­
schen Laufbahn. Zuletzt  fungierte  sie auch einige Jahre als Direktorin. Zum 
Abschied organisierte das Elternforum eine kleine nette Feier.

Als  Erinnerung  erhielt  sie  ein  tolles  Foto­
buch  mit  einer  Sammlung  aller  Klassen­
fotos,  die  Maria  in  ihrer  Laufbahn  in 
Schmirn  begleitet  hat.  Der  Bürgermeister 
richtete ebenfalls ein paar Dankesworte an 
sie.  Wir  wünschen  ihr  vor  allem  Gesund­
heit  und  viel  Glück  für  die  Zukunft  und 
dass  sie  ihren  Ruhestand  lange  genießen 
kann.

Wie  wahrscheinlich  schon  viele  von  euch  mitbekommen  haben,  darf 
ich seit dem neuen Schuljahr als Lehrerin der 1. und 2. Schulstufe an 
der Volksschule arbeiten. Wer noch nicht von mir gehört hat: Ich heiße 
Magdalena,  bin  23  Jahre  alt  und  komme  aus  Innsbruck. 
Aufgewachsen bin ich sehr naturverbunden auf einem Bauernhof und 
verbringe nun auch viel meiner Freizeit an der Natur und mit Tieren. 
Nach  dem  fünfjährigen  Bachelor­  und  Masterstudium  habe  ich  nun 
das  unglaubliche  Glück  gleich  an  einer  so  tollen  Schule  mit  solch 
herzlichen und kompetenten Kolleginnen und lieben Schülerinnen und 
Schülern  zu  unterrichten.  Mir  gefällt  es  bei  euch  noch  immer  so  gut 
wie an den ersten Tagen und ich bin dankbar die Schmirner Kinder in 
ihren ersten Schuljahren begleiten zu dürfen.
Ich  freue  mich  auf  viele  weitere  nette  Begegnungen  und 
unvergessliche Momente hier in eurer schönen Gemeinde!

Das Zepter der DDiirreekkttiioonn wurde nun an LLeehhrreerriinn  KKaatthhaarriinnaa  
LLaammmmeerrss übergeben. Wir wünschen ihr für diese Aufgabe viel Erfolg!

Foto: privat

Foto: privat



Infoblatt | 9 

Rückblick

VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  SSCCHHMMIIRRNN

Im Bild sind die 
Volksschulkinder der 

dritten und vierten 
Schulstufe mit 

Direktorin und Lehrerin 
Katharina Lammers.

Am Foto sind die Kinder 
der ersten und zweiten

 Schulstufe mit den 
Lehrerinnen 

Magdalena Steinlechner, 
Claudia Wessiack und der 

Schulassistentin 
Monika Eller, zu sehen.

Foto: privat

Foto: privat



KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  
SSCCHHMMIIRRNN

Den Kindergarten Schmirn 
besuchen heuer 16 Kinder.

Im Bild mit Kindergärtnerin 
Waltraud Riedl und 
Helferin Heidi Auer.

10 | Infoblatt

Rückblick

PPEENNSSIIOONNIIEERRUUNNGG  WWAALLTTRRAAUUDD  RRIIEEDDLL

NNEEUUEE  LLEEIITTUUNNGG  FFÜÜRR  DDEENN  KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  SSCCHHMMIIRRNN

Im September 1993 öffnete der Kindergarten Schmirn  seine Pforten. 
Seit diesem Zeitpunkt war Waltraud Riedl "die Tante" und Leiterin des 
Kindergartens  in  Schmirn.  Mit  Ende  diesen  Jahres  geht  eine  Ära  zu 
Ende und Waltraud darf ihren wohlverdienten Ruhestand antreten. In­
zwischen  besuchen  bereits  Kinder  den  Kindergarten,  deren  Eltern 
schon von Waltraud durch ihre Kindergartenzeit geführt wurden.
 
Zum Abschied wünschen wir dir liebe Waltraud, von Herzen alles Gute 
und vor allem Gesundheit für den neuen Lebensabschnitt. 
Seitens  der  Gemeinde  möchten  wir  uns  für  deinen  langjährigen  Ein­
satz und die Bemühungen für den Kindergarten in unserem Ort, sehr  
bedanken.

Mein  Name  ist  Katrin  Knauseder  und  ich  wohne  in Trins.  Ich  bin  36 
Jahre alt und Mama von zwei Kindern (2/5). 
Ich war zwölf Jahre in der Gemeinde Aldrans tätig und freue mich ab 
Dezember mit euren Kindern und Heidi, Zeit verbringen zu dürfen. 
Ich  bin  schon  sehr  gespannt  auf  die  neue  Herausforderung  und  bin 
mir  sicher,  dass  wir  trotz  dieser  schwierigen  Zeit,  gemeinsam  in  ein 
aufregendes Jahr starten können.

Katrin  Knauseder  übernimmt  ab  der  Pensionierung  von  Waltraud 
Riedl, die Leitung vom Kindergarten Schmirn.
Für diese Aufgabe wünschen wir ihr sehr viel Erfolg und alles Gute!

Foto: privat



Rückblick

VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  VVAALLSS  ­­  SSTT..  JJOODDOOKK

Die Volksschulkinder 
der ersten und zweiten 

Schulstufe 

mit ihrer Lehrerin 

Barbara Egger

Foto: Gem. Vals

Die Volksschulkinder 
der dritten und vierten 

Schulstufe

 mit ihrer Direktorin und 
Lehrerin 

Bernadette Grünerbl 

Foto: Gem. Vals

Foto: privat

Infoblatt | 11 
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Rückblick

KKIINNDDEERRKKRRIIPPPPEE  SSTT..  JJOODDOOKK

Somit  konnte eine Erweiterung 
in  der  Kinderbetreuung  für  die 
beiden  Gemeinden  Vals  und 
Schmirn geschaffen werden.

Die Krippe besuchen derzeit 
sechs Kinder aus Schmirn 
und zwei Kinder aus Vals.

Im Bild sind die Kinder 

mit Krippenleiterin 
Barbara Thür und

 Assistentin 
Anna Schafferer.

Foto: Gem. Vals

Foto: Gem. Vals

Foto: Gem. Vals
Foto: Gem. Vals

Die  Kinderkrippe  steht  für  Kinder 
ab  1,5  Jahren  bis  zum  gesetzli­
chen  Kindergartenalter  zur  Verfü­
gung.  Dort  werden  die  Kleinen 
von  einer  Kindergartenpädagogin 
und  ihrer  Helferin  betreut.  Die 
Krippe    hat  in  diesem  Kindergar­
tenjahr  an 4 Tagen  in  der Woche 
geöffnet. 

Aufgrund  einiger  Anfragen 
der  Eltern  aus  den  Ge­

meinden  Schmirn  und  Vals, 
wurde  mit  dem  Kindergarten­
jahr  2020/2021  eine  Kin­
derkrippe,  in  den  Räumlich­ 
keiten  des  Kindergarten  St. 
Jodok, eingerichtet.
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Rückblick

KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  SSTT..  JJOODDOOKK

Im Bild sind die 
Kinder mit ihrer 

Kindergärtnerin
 Veronika Hilber 

und der Helferin 
Christa Gatt 

zu sehen.

MMAADDEERR  FFLLOORRIIAANN  BBEEEENNDDEETT  
FFUUSSSSBBAALLLLKKAARRRRIIEERREE

Im heurigen Februar verkündete Flo Mader das En­
de  seiner  Karriere  als  Fußballprofi.  Der  gebürtige 
Schmirner    bestritt  306  Spiele  in  der  Bundesliga 
und war als Profi  für  sechs Vereine  tätig. Zum Ab­
schied  überraschten  ihn  ein  paar  ehemalige 
Schmirner Fußballkollegen aus Kindheitstagen. Mit 
ihnen startete Flo seinen erfolgreichen Werdegang. 
Wir wünschen ihm und seiner Familie viel Gesund­
heit und Glück für die Zukunft.

Foto: Gem. Vals
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 JJUUBBEELLPPAAAARREE  22002200

GGOOLLDDEENNEE  HHOOCCHHZZEEIITTEENN

RRiieeddll  SSiieeggmmuunndd  
uunndd  MMaarrttiinnaa

1177..0011..11997700

Am 15. September 2020 überreichte Landtagsabgeordneter Mag. Florian Riedl
den folgenden Ehepaaren die Jubiläumsabgabe des Landes Tirol:

""DDiiee  LLiieebbee  eerrttrrääggtt  aalllleess,,  ggllaauubbtt  
aalllleess,,  hhoofffftt  aalllleess,,  hhäälltt  aalllleemm  ssttaanndd..  

DDiiee  LLiieebbee  hhöörrtt  nniieemmaallss  aauuff..""
(1. Korintherbrief 13,7)

HERZLICHE GRATULATION!

Foto: Privat

ZZiinnggeerrllee  JJoohhaannnn
uunndd  MMaarriiaannnnee

2255..0066..11997700

Wir bitten die Jubelpaare ihre Ehejubiläen, 
ab 50 Jahre, am Anfang des Jahres in der 

Gemeinde bekannt zu geben!

Foto: Privat

Rückblick

GGaatttt  JJoosseeff  uunndd  GGiisseellaa  ffeeiieerrtteenn  aamm  
2244..1100..22002200  iihhrree  GGoollddeennee  HHoocchhzzeeiitt..

Die offizielle Übergabe der Jubiläums­
abgabe war im heurigen Jahr aufgrund 
von den Coronabestimmungen leider 
nicht mehr durchführbar. Dies wird im 

neuen Jahr natürlich nachgeholt.
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VVEERREEIINNEE

MMUUSSIIKKKKAAPPEELLLLEE  SSCCHHMMIIRRNN  ­­  WWAASS  GGIIBBTT´́SS  NNEEUUEESS??

DDIIEE  MMUUSSIIKKKKAAPPEELLLLEE  SSCCHHMMIIRRNN  HHAATT  GGEEWWÄÄHHLLTT

Aufgrund  der  heurigen  COVID­19  Bestimmungen  musste  die  anstehende  Wahl  mittels  Briefwahl 
durchgeführt werden. Wahltag war der 22. November 2020. Die Stimmauszählung erfolgte durch die 
Gemeindeverwaltung Schmirn. Den Wahlvorsitz übernahm der Bürgermeister Vinzenz Eller. 

DDEERR  NNEEUUEE  AAUUSSSSCCHHUUSSSS  SSTTEELLLLTT  SSIICCHH  WWIIEE  FFOOLLGGTT  ZZUUSSAAMMMMEENN::

Kapellmeister:  Mader Oswald Jugendreferentin: Zingerle Anja

Kapellmeister Stv.: Eller Benedikt Jugendreferentin Stv: Auer Lisa

Obfrau: Eller Christina
Zeugwarte: Gratl Mario

Eller Andreas
Staud Stefanie

Obmann Stv.: Eller Simon

Kassier: Mader Anton

Kassier Stv.: Hörtnagl Leonhard

Rechnungsprüfung: Eller Christian
Eller AntonSchriftführerin: Eller Bianca

Schriftführerin Stv.: Staud Stefanie
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Vereine

JJuunnggbbaauueerrnnsscchhaafftt//LLaannddjjuuggeenndd  
SScchhmmiirrnn

Die Jungbauernschaft Schmirn wählte am 19. September 
ihren neuen Ausschuss, für die nächsten 3 Jahre:

Obmann: Eller Christian
Obmann Stv.: Eller Michael
Ortsleiterin: Staud Hanna
Ortsleiterin Stv.: Hofer Nicole
Schriftführer:  Eller Johannes
Kassier: Riedl David
Beiräte: Zach Patrick, Staud Lena, Hofer Na­

dja,  Zach  Nicole,  Jenewein  Magda­
lena, Zach Marco, Jenewein Gregor, 
Riedl Marcel

WWiirrttsscchhaaffttssbbuunndd  IInnnnssbbrruucckk­­LLaanndd
OOrrttssggrruuppppee  SScchhmmiirrnn  
VVaallss  ­­  SStt..  JJooddookk

Dem  langjährigen  Obmann  Josef  Jenewein  wurde  für  seinen  rund  20­jährigen  Einsatz  beim  Wirt­
schaftsbund Innsbruck­Land, als Dank die Silberne Ehrernnadel von WB­Bezirksobfrau LA Carolina 
Hagerle verliehen. Unter die Ehrengäste mischten sich weiters auch WK­Bezirksobmann Patrick We­
ber, WB­Bezirksobfrau­Stv. Marc Achmüller, sowie die Bürgermeister Vinzenz Eller und Klaus Unge­
rank.

Foto: Jungbauern

Foto: Wirtschaftsbund

Bei  der  Vollversammlung  am  26.  Februar 
2020,  die  im  Gasthof  Olpererblick    stattfand, 
wurde  das  neue  Vorstandsteam  gewählt. Als 
neuer Ortsobmann fungiert nun Wolfgang El­
ler  und  als  dessen  Stellvertreter  Hans­Josef 
Eller. 
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Vereine

OOrrttssbbaauueerrnn  SScchhmmiirrnn

Am  30.  September  2020  wurde  im  GH  Ol­
pererblick  ein  neuer Ausschuss  der  Bäuerinnen 
gewählt.
Nach  einem  kurzen  Bericht  der  Schriftführerin 
Marlene Auer, wurden 21 Wahlberechtigte gebe­
ten ihre Stimmen abzugeben.

Ortsbäuerin:   Leitner Katrin
Ortsbäuerin Stv.: Zach Walburga
Mitarbeiterinnen: Hofer Margit, Riedl Veronika

Riedl Ursula, Peer Lisa
Eller Michaela

OOrrttssbbääuueerriinnnneenn  SScchhmmiirrnn

Laut  Wahlergebnis  stellt  sich  der  neue Aus­
schuss wie folgt zusammen:

Ortsobmann:     Auer Hubert
Obmann Stv.:    Riedl Richard
Mitglieder:         Auer Gerhard, Eller Martin, 

    Riedl Daniel und 
                          Riedl Wolfgang

Im  heurigen  Jahr  war  es  auch  bei  unseren  Orts­
bauern  soweit,  dass  sie  einen  neuen  Ausschuss 
wählen  mussten.  Nach  langjähriger  Tätigkeit  zog 
sich Vinzenz Eller als Ortsobmann zurück.

Foto: Bäuerinnen

DDEERR  DDAANNKK  GGIILLTT  DDEENN  AAUUSSGGEESSCCHHIIEEDDEENNEENN  AAUUSSSSCCHHUUSSSSMMIITTGGLLIIEEDDEERRNN!!

WWIIRR  BBEEDDAANNKKEENN  UUNNSS  BBEEII  DDEENN  AAUUSSGGEESSCCHHIIEEDDEENNEENN  FFUUNNKKTTIIOONNÄÄRRIINNNNEENN  
UUNNDD  FFRREEUUEENN  UUNNSS  AAUUFF  EEIINNEE  GGUUTTEE  ZZUUSSAAMMMMEENNAARRBBEEIITT  IIMM  NNEEUUEENN  TTEEAAMM!!
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Vereine

Bei der  letzten Vollversammlung mit Wahlen  im Dezem­
ber 2019 wurde der SV Schmirn neu strukturiert.

Der  Verein  gliedert  sich  nun  in  die  Sektion  Wintersport, 
Sektion Eis und Sektion Fußball.

DDEERR  AAUUSSSSCCHHUUSSSS  DDEESS  HHAAUUPPTTVVEERREEIINNSS  

Obmann: Mader Christian
Obmann Stv: Eller Wolfgang
Hauptkassiererin: Margreiter Anna
Hauptschriftführer: Eller Wolfgang

AAUUSSSSCCHHUUSSSS  SSEEKKTTIIOONN  WWIINNTTEERRSSPPOORRTT

Sektionsleiter:   Gratl Christoph
Sektionsleiter Stv.:  Plaikner Siegfried
Sektionskassier:  Hörtnagl Matthias
Sektionsschriftführer:  Staud Christoph
Zeugwart Wintersport: Eller Christina, Eller Fabian

Eller Simon, Guttmann Julian

AAUUSSSSCCHHUUSSSS  SSEEKKTTIIOONN  EEIISSSSPPOORRTT

Sektionsleiter:   Wessiack Hansjörg
Sektionsleiter Stv.:  Zingerle Michael
Sektionskassier:  Staud Andreas
Sektionsschriftführer:  Plattner Gerhard

VVEERREEIINNSSHHÜÜTTTTEE  FFÜÜRR  DDEENN  EEIISSSSPPOORRTT

Ein  kostenlos  zur  Verfügung  gestellter  Container 
wurde  durch  die Arbeit  von  einigen  fleißigen  Hän­
den  zur  Vereinsräumlichkeit  für  die  Sektion  Eiss­
port umgebaut. 
Der Container wurde mit Holz   verkleidet und wei­
ters  eine  Terrasse  angebaut.  Ebenso  wurde  vom 
Kabinengebäude  eine  Tür  ausgebrochen,  somit 
gelangt man von der Umkleide nun direkt auf den 
Eislaufplatz.  Sobald  es  die  Covid­19  Bestimmun­
gen wieder zu lassen, freut sich das Team der Sek­
tion Eis auf zahlreiche Besucher am Eisplatz beim 
Eislaufen,  Eishockey  spielen  und  beim  Eisstock­
schießen. 
                                    TTEERRMMIINNEE  WWEERRDDEENN  NNOOCCHH  BBEEKKAANNNNTT  GGEEGGEEBBEENN!!

SSPPOORRTTVVEERREEIINN  SSCCHHMMIIRRNN
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Vereine

Schmirn­Trainer Mader Sepp geleitet und agiert 
in der Gebietsliga.  Insgesamt  kicken unter  dem 
Dach des FC Wipptal elf Mannschaften (inklusi­
ve Nachwuchs). Gespielt und trainiert wird künf­
tig,  bzw.  weiterhin  auf  den  Plätzen  in  Schmirn, 
Steinach und Trins. 

Das Tiroler Fußball­Unterhaus 
hat  ein  weiteres  Flaggschiff! 
Die  Vereine  aus  Schmirn  und 
Steinach  fanden sich zum FC 
Wipptal  zusammen.  Im  Bei­

sein für den für Sport zuständigen Landeshaupt­
mann­Stellvertreter  Josef  Geisler  und 
TFV­Vizepräsident  Wolfgang  Suitner  wurde  der 
Club  im Frühjahr 2020 der Öffentlichkeit präsen­
tiert.
Der  neue  FC  Wipptal  umfasst  insgesamt  elf 
Teams mit rund 200 Kickern aus den Gemeinden 
Steinach,  Trins,  Gschnitz,  Gries,  Schmirn,  Vals 
und  Obernberg  –  wobei  das  Vereinsgeschehen 
zuletzt ja nur noch in Steinach und Schmirn wirk­
lich aktiv war. 140 der Fußballer sind allein dem 
Nachwuchsbereich zuzuordnen. Die neu formier­
te  Kampfmannschaft  wird  vom  bisherigen 

NNEEUUGGRRÜÜNNDDUUNNGG  FFCC  WWIIPPPPTTAALL

Quelle: Bezirksblätter, FC Wipptal

VVOORRSSTTAANNDD

Obmann: Martin Steiner
Obmann­Stellvertreter: Florian Riedl
Obmann­Stellvertreter: Mario Nocker
Obmann­Stellvertreter: Klaus Ungerank
Schriftführer: Mathias Eller
Kassier: Erwin Stockhammer

AAUUSSSSCCHHUUSSSS

Kassier­Stv: Daniel Eller
Marketing / Sponsoring: Gerald Ungerank
   Sabine Strobl
Infrastrukturleiter  Thomas
Steinach:        Stockhammer
Infrastrukturleiter 
Schmirn: ­­­­ 
Sportlicher Leiter: Hubert Rauch
Nachwuchsleiter: Bertram Hilber
  Sigmund Fidler
  Markus Glatzl

Mithilfe bei der Abwicklung von Meisterschaftss­
pielen;  Montage  von  Sponsorplakaten;  Sport­
platz  winterfit  und  im  Frühjahr  spielfit  machen; 
Wartung der Sportanlage in Abstimmung mit der 
Gemeinde usw. 
Wenn du dich angesprochen  fühlst  und  für den 
Weiterbestand des Fußballsports  in Schmirn et­
was  beitragen  möchtest,  melde  dich  bei  einem 
der Vorstandsmitglieder des FC Wipptal. Sie ste­
hen auch bei offenen Fragen zum Tätigkeitsbe­
reich gerne zur Verfügung – WWIIRR  FFRREEUUEENN  UUNNSS  
ÜÜBBEERR  DDEEIINNEE  MMIITTHHIILLFFEE!!

LLUUSSTT   BBEEIIMM   FFCC   WWIIPPPPTTAALL   MMIITTZZUUHHEELLFFEENN   ––  
WWIIRR  BBRRAAUUCCHHEENN  DDIICCHH!!

Liebe Schmirnerinnen und Schmirner,
 
nach dem erfolgreichen Zusammenschluss zum 
FC  Wipptal  und  dem  guten  Start  aller  Mann­
schaften  in  die  Herbstmeisterschaft  benötigen 
wir  für  den Standort Schmirn dringend mehrere 
Helfer, um das Fußballgeschehen in Schmirn für 
die Zukunft aufrecht zu erhalten und den laufen­
den Spielbetrieb gewährleisten zu können.
Wir  suchen  einen  Infrastrukturleiter  und  Mithel­
fer/­innen, die die laufenden Geschäfte rund um 
den  Fußball  in  Schmirn  koordinieren  bzw.  fol­
gende Aufgaben  erledigen: Auf­  und Abbau  der 
Spielfeldmarkierungen  bei  Nachwuchsspielen; 

Kontakt: Obmann­Stellvertreter: Klaus Ungerank  

0664 / 39 19 647 ­ klaus.ungerank@gmx.at



TTEERRMMIINNEE  
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RREECCHHTTSSBBEERRAATTUUNNGG  ­­  TTEERRMMIINNEE  22002211

KKoosstteennlloossee  
RReecchhttssbbeerraattuunngg  jjeegglliicchheerr  
AArrtt,,  iimm  JJuuggeennddrraauumm  ddeerr  

GGeemmeeiinnddee  SScchhmmiirrnn..  

vvoonn  
1144::0000  UUhhrr  ­­  1166::0000  UUhhrr

GGAASSTTBBEETTRRIIEEBBEE  ­­  ÖÖFFFFNNUUNNGGSSZZEEIITTEENN

SO: 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr, ab 16:00 Uhr
DO: ab 18:00 Uhr
FR: ab 17:00 Uhr
SA: Reserviert für Veranstaltungen

Geöffnet nach Vereinbarung

Täglich geöffnet

vom 9. Mai 2021 bis 10. Oktober 2021

von 10.00 bis 19.00 Uhr

warme Küche: von 11.30 bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten
 

      vom 08.01.2021 bis Ostern 2021

Di bis So von 11.00 bis 22.00 Uhr

Durchgehend warme Küche: 12:00 bis 19:00 Uhr

Ab Ostern: Montag und Dienstag geschlossen
Infos unter www.olpererblick.at

Freitag, 15.01.2021

Freitag, 05.03.2021

Freitag, 30.04.2021

Freitag, 02.07.2021

Freitag, 03.09.2021

Freitag, 05.11.2021

BBiittttee  bbeeaacchhtteenn  ssiiee  llaauuffeenndd  ddiiee  BBeeddiinngguunnggeenn  uunndd  VVeerroorrddnnuunnggeenn  bbeettrreeffffeenndd  CCOOVVIIDD­­1199..  
DDiiee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  kköönnnneenn  ddaaddrruucchh  jjeeddeerrzzeeiitt  aabbwweeiicchheenn!!
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ÖÖFFFFNNUUNNGGSSZZEEIITTEENN

UUWW  ­­  AAWWZZ  uunntteerreess  WWiippppttaall

OOWW  ­­  AAWWZZ  oobbeerreess  WWiippppttaall



Termine
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